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EIN ORT DES AUSTAUSCHES 

Die Vorstellung ist eine äußerst Reizvolle! In einer kleinen sachsen-anhaltischen Stadt mit großer Historie entsteht 
ein Zentrum der Weltreligionen. Ein Ort des interreligiösen Austausches und der inneren Einkehr. 

Kaum eine Stadt wäre hierfür aufgrund ihrer bewegten Kultur- und Religionsgeschichte geeigneter als die 10.000- 
Einwohner-Gemeinde Mansfeld-Lutherstadt im östlichen Harzvorland. Neben den Lutherstädten Wittenberg und 
Eisleben steht auch Mansfeld für das Leben und Wirken Martin Luthers sowie für den mit der Reformation angesto-
ßenen Umbruch im religiösen Denken. In Mansfeld verbrachte der Reformator den Großteil seiner Kindheit, wurde 
schulisch gebildet und geprägt. An dem Ort, an dem die christliche Kirchenspaltung gewissermaßen ihren Anfang 
genommen hat, soll nun ein Zentrum geschaffen werden, das als Denk- und Praxislabor den Dialog zwischen den 
Religionen fördert und verstetigt. Für Menschen unterschiedlicher Kulturen und Religionen entsteht ein Raum wech-
selseitiger Toleranz und Akzeptanz, der einen Beitrag zur Zukunftsfähigkeit einer pluralen Gesellschaft leistet.

Jo Schulz
Geschäftsführer des  
Kompetenzzentrum Stadtumbau



BET- UND LEHRHAUS
IN MANSFELD-LUTHERSTADT

Sachsen Anhalt feiert 2017 das Reformationsjahr. Mansfeld steht neben Wittenberg und Eisleben  
für das Leben und Wirken Martin Luthers . Luther und andere Denker der Zeit, wie Melanchthon und 
große Künstler wie Lucas Cranach, für eine Revolution im religiösen Denken. Von welcher Seite man 
dies betrachtet, Spaltung der katholischen Kirche oder Erneuerung, eine neue Vorstellung der indivi-
duellen Selbstverantwortung vor Gott ist verschieden. Tatsächlich, wird damit ein neues Zeitalter 
eingeläutet. 

Heute scheint es so, als ob im Miteinander der Religionen auch ein neues Denken einziehen sollte. 
Gerade Mansfeld als Ort abseits der Metropole Berlin, in der am Petriplatz ein interreligiöses Zen- 
trum entstehen soll, ist ein Ort, um im kleineren Rahmen als Denk und Praxislabor den neuen Dialog 
auszuloten.

Auf zwei möglichen Grundstücken entwickelten Studenten des Masterkurses und des 6. Semesters 
Bachelor Architektur ein neues Bet- und Lehrhaus für Christen, Moslems und Juden. In Ergänzung des 
Programms entwarfen Architekturstudenten des 4. Semesters eine Herberge für Pilger und Besucher.

Die Abgeschiedenheit des Ortes in den sanften Vorläufern des Harzes und fernab der Hektik von Großstadtzentren, 
prädestiniert Mansfeld-Lutherstadt zudem für einen Ort des Rückzugs und der inneren Einkehr – für Pilger und Be-
sucher auf der Suche nach Selbstfindung, Stille und Besinnung.

Im Rahmen der Kooperation zwischen dem Kompetenzzentrum Stadtumbau und der Hochschule Anhalt haben 
internationale Bachelor- und Masterstudierende semesterübergreifend unter fachlicher Betreuung von Herrn Prof. 
Johannes Kister, Inhaber der Professur für Entwerfen und Baukonstruktion, und Frau Dipl.-Ing. Cornelia Böttner die 
anspruchsvolle Frage behandelt, wie ein „Haus der drei Religionen“ architektonisch und konzeptuell gestaltet sein 
und sich gleichzeitig ortstypisch in die städtebauliche Struktur von Mansfeld-Lutherstadt einfügen kann. Daneben 
entwickelten Architekturstudierende des 4. Semesters mit dem „Haus der Stille“ eine Herberge für Pilger und Be-
sucher. Die vielgestaltigen und eindrucksvollen Ergebnisse finden Sie nun in dieser Veröffentlichung vorgestellt.
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VORWORT DIE AUFGABE

Prof. Johannes Kister
Professur für Entwerfen und Baukon-
struktion; Hochschule Anhalt, FB 3

PROF. JOHANNES KISTER
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„BEGEGNUNGSZENTRUM FÜR 
 DREI RELIGIONEN“ 

Die Aufgabenstellung „ein Begegnungszentrum für drei Religionen“ ist von der Realität eingeholt  
worden. Was vor Monaten als Utopie klang, ist nun realistische Notwenigkeit. 

Mit den Flüchtlingen in unserem Land kommt auch zwangsläufig die Frage auf, wo sie denn ihre Reli-
gion ausüben können. Denn es ist naheliegend, dass zum akzeptierten Gastsein auch das Bedürfnis der 
eigenen Ausübung der religiösen Zeremonie gehört. Unvermittelt sind wir in einen Diskurs geraten, 
der uns alle fordert. Was liegt also näher, Orte zu schaffen, die den Dialog und das Verständnis fördern 
und das in einem kulturellen Landstrich, der mit Martin Luther einen großen „Frager“ an das religiöse 
Selbstverständnis hervor gebracht hat. 

Die Ergebnisse eines spannenden Seminardiskurses sind geprägt von der Sichtweise der internatio-
nalen Studenten und damit vielfältiger und überraschender als lediglich aus christlicher Perspektive 
entworfen. Studenten jüdischen, islamischen sogar hinduistischen Glaubens waren aus ihren Welten 
mit dem Thema beschäftigt, so dass sozusagen von drei „Ecken“ der großen Religionen heran ge- 
gangen wurde. Das sieht man den Arbeiten im positiven Sinn auch an.

PROF. JOHANNES KISTER
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Wir danken Herrn Prof. Johannes Kister und den 
Studenten der Hochschule Anhalt. 
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